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8.01 · Schöpfungsgeschichte, Gott Vater · Gen 1, 1-10 
1 Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 2 Und die Erde war wüst und leer, und es war finster auf 

der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser. 3 Und Gott sprach: Es werde Licht! und es 

ward Licht. 4 Und Gott sah, daß das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis 5 und 

nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. Da ward aus Abend und Morgen der erste Tag. 6 Und 

Gott sprach: Es werde eine Feste zwischen den Wassern, und die sei ein Unterschied zwischen den 

Wassern. 7 Da machte Gott die Feste und schied das Wasser unter der Feste von dem Wasser über 

der Feste. Und es geschah also. 8 Und Gott nannte die Feste Himmel. Da ward aus Abend und 

Morgen der andere Tag. 9 Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser unter dem Himmel an 

besondere Örter, daß man das Trockene sehe. Und es geschah also. 10 Und Gott nannte das 

Trockene Erde, und die Sammlung der Wasser nannte er Meer. Und Gott sah, daß es gut war. 

8.02 · Paradies / Sündenfall · Gen 3, 1-7 
1 Und die Schlange war listiger denn alle Tiere auf dem Felde, die Gott der HERR gemacht hatte, und 

sprach zu dem Weibe: Ja, sollte Gott gesagt haben: Ihr sollt nicht essen von den Früchten der Bäume 

im Garten? 2 Da sprach das Weib zu der Schlange: Wir essen von den Früchten der Bäume im Garten; 

3 aber von den Früchten des Baumes mitten im Garten hat Gott gesagt: Eßt nicht davon, rührt's auch 

nicht an, daß ihr nicht sterbt. 4 Da sprach die Schlange zum Weibe: Ihr werdet mitnichten des Todes 

sterben; 5 sondern Gott weiß, daß, welches Tages ihr davon eßt, so werden eure Augen aufgetan, 

und werdet sein wie Gott und wissen, was gut und böse ist. 6 Und das Weib schaute an, daß von dem 

Baum gut zu essen wäre und daß er lieblich anzusehen und ein lustiger Baum wäre, weil er klug 

machte; und sie nahm von der Frucht und aß und gab ihrem Mann auch davon, und er aß. 7 Da 

wurden ihrer beiden Augen aufgetan, und sie wurden gewahr, daß sie nackt waren, und flochten 

Feigenblätter zusammen und machten sich Schürze. 

8.03 · Vertreibung aus dem Paradies · Gen 3, 16-24 
16 Und zum Weibe sprach er: Ich will dir viel Schmerzen schaffen, wenn du schwanger wirst; du sollst 

mit Schmerzen Kinder gebären; und dein Verlangen soll nach deinem Manne sein, und er soll dein 

Herr sein. 17 Und zu Adam sprach er: Dieweil du hast gehorcht der Stimme deines Weibes und hast 



gegessen von dem Baum, davon ich dir gebot und sprach: Du sollst nicht davon essen, verflucht sei 

der Acker um deinetwillen, mit Kummer sollst du dich darauf nähren dein Leben lang. 18 Dornen und 

Disteln soll er dir tragen, und sollst das Kraut auf dem Felde essen. 19 Im Schweiße deines Angesichts 

sollst du dein Brot essen, bis daß du wieder zu Erde werdest, davon du genommen bist. Denn du bist 

Erde und sollst zu Erde werden. 20 Und Adam hieß sein Weib Eva, darum daß sie eine Mutter ist aller 

Lebendigen. 21 Und Gott der HERR machte Adam und seinem Weibe Röcke von Fellen und kleidete 

sie. 22 Und Gott der HERR sprach: Siehe, Adam ist geworden wie unsereiner und weiß, was gut und 

böse ist. Nun aber, daß er nicht ausstrecke seine Hand und breche auch von dem Baum des Lebens 

und esse und lebe ewiglich! 23 Da wies ihn Gott der HERR aus dem Garten Eden, daß er das Feld 

baute, davon er genommen ist, 24 und trieb Adam aus und lagerte vor den Garten Eden die 

Cherubim mit dem bloßen, hauenden Schwert, zu bewahren den Weg zu dem Baum des Lebens. 

8.04 · Arche Noah mit Taube · Gen 8, 10+11 
10 Da harrte er noch weitere sieben Tage und ließ abermals eine Taube fliegen aus dem Kasten. 11 

Die kam zu ihm zur Abendzeit, und siehe, ein Ölblatt hatte sie abgebrochen und trug's in ihrem 

Munde. Da merkte Noah, daß das Gewässer gefallen wäre auf Erden. 

8.05 · Moses Durchzug durch das Rote Meer · Ex 14, 13-22 
13 Mose sprach zum Volk: Fürchtet euch nicht, stehet fest und sehet zu, was für ein Heil der HERR 

heute an euch tun wird. Denn diese Ägypter, die ihr heute sehet, werdet ihr nimmermehr sehen 

ewiglich. 14 Der HERR wird für euch streiten, und ihr werdet still sein. 15 Der HERR sprach zu Mose: 

Was schreist du zu mir? sage den Kindern Israel, daß sie ziehen. 16 Du aber hebe deinen Stab auf und 

recke deine Hand aus über das Meer und teile es voneinander, daß die Kinder Israel hineingehen, 

mitten hindurch auf dem Trockenen. 17 Siehe, ich will das Herz der Ägypter verstocken, daß sie euch 

nachfolgen. So will ich Ehre einlegen an dem Pharao und an aller seiner Macht, an seinen Wagen und 

Reitern. 18 Und die Ägypter sollen innewerden, daß ich der HERR bin, wenn ich Ehre eingelegt habe 

an Pharao und an seinen Wagen und Reitern. 19 Da erhob sich der Engel Gottes, der vor dem Heer 

Israels her zog, und machte sich hinter sie; und die Wolkensäule machte sich auch von ihrem 

Angesicht und trat hinter sie 20 und kam zwischen das Heer der Ägypter und das Heer Israels. Es war 

aber eine finstere Wolke und erleuchtete die Nacht, daß sie die ganze Nacht, diese und jene, nicht 

zusammenkommen konnten. 21 Da nun Mose seine Hand reckte über das Meer, ließ es der HERR 

hinwegfahren durch einen starken Ostwind die ganze Nacht und machte das Meer trocken; und die 

Wasser teilten sich voneinander. 22 Und die Kinder Israel gingen hinein, mitten ins Meer auf dem 

Trockenen; und das Wasser war ihnen für Mauern zur Rechten und zur Linken. 

8.06 · Kalebstraube mit Josua und Kaleb · Num 13, 23-27 
23 Und sie kamen bis an den Bach Eskol und schnitten daselbst eine Rebe ab mit einer Weintraube 

und ließen sie zwei auf einem Stecken tragen, dazu auch Granatäpfel und Feigen. 24 Der Ort heißt 

Bach Eskol um der Traube willen, die die Kinder Israel daselbst abschnitten. 25 Und sie kehrten um, 

als sie das Land erkundet hatten, nach vierzig Tagen, 26 gingen hin und kamen zu Mose und Aaron 

und zu der ganzen Gemeinde der Kinder Israel in die Wüste Pharan gen Kades und sagten ihnen 

wieder und der ganzen Gemeinde, wie es stände, und ließen sie die Früchte des Landes sehen. 27 

Und erzählten ihnen und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, dahin ihr uns sandtet, darin 

Milch und Honig fließt, und dies ist seine Frucht; 

8.07 · Elia unterm Wacholderbusch  · 1. Könige 19, 4-7 
4 Er aber ging hin in die Wüste eine Tagereise und kam hinein und setzte sich unter einen Wacholder 

und bat, daß seine Seele stürbe, und sprach: Es ist genug, so nimm nun, HERR, meine Seele; ich bin 



nicht besser denn meine Väter. 5 Und er legte sich und schlief unter dem Wacholder. Und siehe, ein 

Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf und iß! 6 Und er sah sich um, und siehe, zu seinen 

Häupten lag ein geröstetes Brot und eine Kanne mit Wasser. Und da er gegessen und getrunken 

hatte, legte er sich wieder schlafen. 7 Und der Engel des HERRN kam zum andernmal wieder und 

rührte ihn an und sprach: Steh auf und iß! denn du hast einen großen Weg vor dir. 

8.08 · Taufe im Jordan · Mt 3, 1-17 
1 Zu der Zeit kam Johannes der Täufer und predigte in der Wüste des jüdischen Landes 2 und sprach: 

Tut Buße, das Himmelreich ist nahe herbeigekommen! 3 Und er ist der, von dem der Prophet Jesaja 

gesagt hat und gesprochen: "Es ist eine Stimme eines Predigers in der Wüste: Bereitet dem HERRN 

den Weg und macht richtig seine Steige!" 4 Er aber, Johannes, hatte ein Kleid von Kamelhaaren und 

einen ledernen Gürtel um seine Lenden; seine Speise aber war Heuschrecken und wilder Honig. 5 Da 

ging zu ihm hinaus die Stadt Jerusalem und das ganze jüdische Land und alle Länder an dem Jordan 6 

und ließen sich taufen von ihm im Jordan und bekannten ihre Sünden. 7 Als er nun viele Pharisäer 

und Sadduzäer sah zu seiner Taufe kommen, sprach er zu ihnen: Ihr Otterngezüchte, wer hat denn 

euch gewiesen, daß ihr dem künftigen Zorn entrinnen werdet? 8 Sehet zu, tut rechtschaffene Frucht 

der Buße! 9 Denket nur nicht, daß ihr bei euch wollt sagen: Wir haben Abraham zum Vater. Ich sage 

euch: Gott vermag dem Abraham aus diesen Steinen Kinder zu erwecken. 10 Es ist schon die Axt den 

Bäumen an die Wurzel gelegt. Darum, welcher Baum nicht gute Frucht bringt, wird abgehauen und 

ins Feuer geworfen. 11 Ich taufe euch mit Wasser zur Buße; der aber nach mir kommt, ist stärker 

denn ich, dem ich nicht genugsam bin, seine Schuhe zu tragen; der wird euch mit dem Heiligen Geist 

und mit Feuer taufen. 12 Und er hat seine Wurfschaufel in der Hand: er wird seine Tenne fegen und 

den Weizen in seine Scheune sammeln; aber die Spreu wird er verbrennen mit ewigem Feuer. 13 Zu 

der Zeit kam Jesus aus Galiläa an den Jordan zu Johannes, daß er sich von ihm taufen ließe. 14 Aber 

Johannes wehrte ihm und sprach: Ich bedarf wohl, daß ich von dir getauft werde, und du kommst zu 

mir? 15 Jesus aber antwortete und sprach zu ihm: Laß es jetzt also sein! also gebührt es uns, alle 

Gerechtigkeit zu erfüllen. Da ließ er's ihm zu. 16 Und da Jesus getauft war, stieg er alsbald herauf aus 

dem Wasser; und siehe, da tat sich der Himmel auf über ihm. Und er sah den Geist Gottes gleich als 

eine Taube herabfahren und über ihn kommen. 17 Und siehe, eine Stimme vom Himmel herab 

sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe. 

~ Mk 1, 9-11 
9 Und es begab sich zu der Zeit, daß Jesus aus Galiläa von Nazareth kam und ließ sich taufen von 

Johannes im Jordan. 10 Und alsbald stieg er aus dem Wasser und sah, daß sich der Himmel auftat, 

und den Geist gleich wie eine Taube herabkommen auf ihn. 11 Und da geschah eine Stimme vom 

Himmel: Du bist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe. 


